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Oefterreichisches Küstenland.

d r i e s t , den 22. December. Gesten, gegcn 9 Uhr

40 Minuten Abends lies; slch hier eil, ziemlich starkes, wellen-

förmiges Erdbeben in der Richtung von Süden nach Norden

und von der Dauer von etwa 3 Secunden verspüren. Manche

behaupten, daß eine zweite leichte Erschütterung darauf ge.-

folgt sey.

ln>ul.Nas Barometer stand wahrend jenes ganzen Tages auf

27^ 6 " 4?<" Pariser Mas : ; das Thermometer auf ^ - 7 2 "

R . ; das Haarhygromctcr auf - l - 8 I , 2 ? ; . der Wind wehte

leicht von Süd.-Elldost. »<«.,.-:''> >.>-̂ >

S e i l fünf Tagen war der Himmel von einem dichten

Nebel umhüllt, der zwei Stunden vor den» Erdbeben einem

wolkenlosen Himmel wich. Bald nach dem Phänomene nahm

die Atmosphäre ihren nebeligen und wolkigen Anschein wie-

der an.

' T r i e st, Ztt. December. I n Folge Erlasses der hoch-

löblichen k. k. vereinigten Hofkanzlci von» l 3. v. M . werde»

folgende Sanitätserlrichterungen genehmigt: l ) Daß man

den aus Griechenland und von den jouischen Inseln anlangen-

den Fahrzeugen, auch wenn sie Hadern mitführen, unbe-

dingt die freie Gemeinschaft zugestehe. — 2) Daß man die

Provenienzen aus Tunis blos; einer Beobachtung von 5 Tagen

unterziehe. — 3) Das, »nan die Schiffe aus den maroccani-

schen Hafen sogleich zur freien Gemeinschaft zulasse. —

4) Das, man den Schissen aus Central-Amerika und von den

Antil len, welche mit l 'nlm!to l<x'<'g, l>r,llla und » ^ r a v u l i t a n »

langen, gestatte, wahrend der ganzen Contumazperiode ihre

Waren am Bord zu behalten, und — 5) das; für die mit

reiner Sanitärsfede versehenen Provenienzen aus türtisch A l -

banien folgende Eontumazperioden festgesetzt welden: ») für

Schiffe und Personen: 7 Tage; l i ) für Waren, die in das Na-

zareth ausgeschifft werden: l ^ Tage, <-,) für Personen, die

sich sogleich in das Lazarett) begeben: 6 Tage, i<l«m mit

»l»n<f!io: 5 Tage; «) für die Kriegsschiffe ohne giftfangende

Gegenstände: 5 Tage, wogegen Kriegsschiffe mitgiftfangenden

Gegenstanden wie Handelsschiffe zu behandeln sind. — Die

Aufhebung der Contumaz beim Vorkomme» von Hadern ist

jedoch nur unter der Bedingung zulassig, wenn durch k. k.

Consularzeug!,isse bestätiget w i rd , das, sie vorschriftmäsiig

gereiniget wurden. Es haben sonach alle Schiffsführer, welche

eine theilwcise oder ganze Ladung von Hadern einschiffen und

der Contumaz zu entgehe», wünschen, diese vorgeschriebenen

Zeugnisse von den betreffende» k. k Consulate» ausfertigen

^ ! lil^'N,

T r i e f t , 18. Dec. Sei t einigen Tagen verbreitet sich

hier das Gerücht, das; in Bezug auf die südliche Scaatsbabu über-

wiegende Gründe den Ausschlag zur Wahl der Trace üher. .

den Karst in der Art gegeben hätten, das; die Bahn ron Lai- ^

bach auS ihre Richtung über Oberlaibach nehmen, AdclsbelA!

und Pläwald rechts lassend, bei Bassovizza in das Scebeckeu,

herabsteigen und im Thale von S t . Servolo in dcr N.che der,

neuen Schiffswerfte hart am Meere enden sol/. ' Es scheint!

dies; derselbe Plan zu seyn, d,m zufolge die künftigei! Neu-

bauten Triest's sich über den Hügel von S t . Andrea ausbrei-

ten und dort den Grund zu einer neuen Hafenstadt legen soll-

ten. S o weitaussehend dieser Plan bei der ersten Auffassung

erjcheint, so zweck- und zeitgemäs; stellt er sich dar, wem, man.

einen Blick auf den Grundris; Triest's wirst und die herrlich»:

^age des jenseitigen Thales ins Auge faßt, welches mittelst ei-

nes Durchstichs des zwischenliegendeu schmalen Hügels derge-

stalt in die unmittelbare Nahe der Stadt gebracht werden

tonnte, daß der gegenwärtige Mittelpunct derselben, welche/

jeht ungefähr in daS Tergesteum trifft, höchstens aii da6 E„de^

des leipziger Platzes verruckt würde.

5 S t e y e r w a r k .
Am 2 l . December d. I . um halb l l ) Uhr Abends

verspürte man zu Ci l l i ein von einen, unterirdischen Getöse

begleitetes Erdbeben von 3 Secunden, bei dessen schülkM-

der Bewegung die Fenster klirrten, auf Linauder siehefid.^

TeUer mit Geräusch zitterten und einige Uhren außer Gang

kamen. Die Richtung der Stöße tounc»: nicht genau wähl«,

genommen werde». - , . , . ' . , , . /,? ^. . "

K l a g e n f u r t , am 29. December. Gestern^ W n H , .

6 Uhr sind Seine Majestät N i » o l a u s I,,,.,,Ka>ser Hoq,^

Rustland auf allerhöchstdero Reise von Palernzo über Nea- '

pe l , R o m , Florenz und Venedig in uuserer Provinzial^

Hauptstadt, unter dem Incognito eines Grafen you -Rh-v

>"anoo, mit Suite angekommen, und haben, n^ch über-,

spannten Pferden vor dem PostHause, wo sich viei> Bcwoh/.

n<r versammelt hatten, auf der Straß« nach Wien unH.

wieder verlassen. Jeder feierliche Empfang, so wie alle Au f " ,

Wartungen waren ausdrücklich verbeten, und so fand nur bez-,

der Vorüberfahrt an der Hauptwache von derselben unter/

TrominlIschall die dreifache kaiserliche Salut i :ung und Sen-.,.,

kung der Fahne Sracc. U,»g achtet der katten Temperatur,

fuhren S e . Majestät, in einem ganz offenen zurückKriegtcu

Wagen. ' "

W i e n .
Wien am 30. Dec. Nachdcm Se,. M a j der Ka<s<r vonRusi .

land Venedig am-2?. d ^ M . verlassen hatten,,,sinh.Pllerho'ch^
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dieselben vorgestern Abends in Brück angelangt, wo das

Nächt iger gehalten wurde. — Gestern Morgens haben S e .

Majestät die Reise auf der k. k. Scaaiöeisenbahn über

Gloggmtz, wo AUerhöchstdieselben das Mittagsmahl einnah-

men., fortgesetzt, sind unrer dein Incognito eines Generals

Romanow Abends acht Uhr hier eingetroffen, und in dem

kaiserlichen russischen Gesandtschafts.-Hotel abgestiegen.

T y r V t.
Der „Pore für Tyro l " meldet aus I n n s b rück vom

z A December: „Seitdem S e . k. k. Hoheit der durchlauch-

tigste' H^r 'Erzherzog Stephan am 30. August 1842 den

(Grundstein zur grosien Bogenbrücke über den Rutzbach a>n

Fusie des SchönbergS zu legen geruhten, ist der Bau der-

selhen mächtig fortgeschritten. I n den Jahren !843 und

j 8 4 4 wurden die beiderseitigen Widerlager bis zum Bo-

genansatzc aufgeführt, und im Verlaufe des heurige« I a h -

res ward der ganze Vögen in so weit hergestellt, dasi nur

niehr. die Setzung des Schlußsteines an demselben er-

iwngte. Dieser 7lct, welcher eines der großartigsten Bauwerke

der neuern Zeit zur Vollendung bringt, wurdet in Beiseyn S r .

Erccllenz des Herrn Landesgouverneurs und inehrerer Herren

Gubernialräthe am 18. d. M . Nachmittags feierlich vorge-

nommen , und damit der einzige Bogen dieser Brücke mit

emer' Spannung von 138 ' / , Fus; geschlossen. N u r weni-

ge derartige Bauwerke haben eine solche Spannweile; in

ganz Deutschland wird er von keinem, in den österreichischen

Staa'.en nur von der Castel Vecchio-Brücke in Verona, de-

ren Spannung 145 Fusi 'misit, übertrossen. Zur Ausführung

dieses Werkes, das in einer Höhe von l l 2 Fus, die Hchlucht

des Rutzbaches übersetzt, und besonders von der letzten Beu-

aün^ssteUe derStrasie gegen das Wirthshaus in der Schupfen

gesehen, einen überraschenden Anblick gewährt, sind bisher

8t>,57? Kubikfusi Quadern, und davon 43,37« zum Bogen

verwendet worden. Die Quadern wechseln in der Grösie

zwischen 30 und 7(l Kubikfusi, und bestehen aus Nagel-

fluhe, welche ober Mühlau gerochen wurde. Was noch am

IlUsba'ue d'er Brücke fehlt, wird im künftigen Jahre ausge,

fühN und damit die ganze neue Straßenanlage von Innsbruck

bis M a t t e l , "1 ' l , l25 Klafter lang, vollend« werden."

" ' ' ' Der »Messagiere Tirolesc" berichtet aus T r i c n t vom

ls!"Dccembcr: »Die Stadt Trient hat feierlich ihr Glaubcns-

bekeniunisi ausgesprochen inmitten der grosiartigsten und glänz,

vollsten Festlichkeiten , welche die lebende Generation je in ih-

ren Mauern hat feiern sehen, und in Gegenwart eines Cardi-

nal-Erzbischofs, von 6 Bischöfen, 2 Prälaten, einer gro-

sietl' Anzahl Priester i'-'den Ordens und einer wenigstens

dreimal stärkern Bevölkerung als gewöhnlich. Ungeachtet eines

so außerordentlichen Zulaufes gingen die Festlichkeiten der

drei Tage'doch in sehr grosier Ordnung vor sich; ein stets

hellerer Himmel und eine sehr milde Temperatur begünstigten

die Ausführung der verschiedenen Lustbarkeiten, die, obschon

ihrcr Natur nach blosi für das Volk bestimmt, sich doch in
eine ungewöhnliche Grös;e und Majestät zu kleiden schienen,
weil bei ihren« Wechsel eine einzige nnd machtige Idee vor-

zuwalten und obenan zu stehen schien, welche die Ereigniss«

und Bewegungen leitete, — die religiöse I dee , — die

Anfang und Ende so großer Bewegung war. — Zuverlässig

hat die Kirche von Trient bei dieser wichtigen Gelegenheit

der ganzen katholischen Welt ein strahlendes Beispiel gege-

ben und die Stadt hat gleichfalls bewiesen, dan sie die

Glösie des Ereignisses erfasse, welches sie mit so viel Pomp

und Glanz gefeiert Hal. Wi r hören, das; über alles Ge-

schehene ein eigener Bericht gedruckt, und das, eine Bronze-

medaille zum Andenken an diese Feste von einem geschickten

Künstler in Mailand geprägt werden wird.«

S i e b e n b ü r g e n .
K r o n s t a d t . Die Befürchtungen vor einer Theuerung

der nöthigsten Lebensmittel schwinden nach und nach ganz.

Am letzten Wochenniarkrstage konnce man den Kübel Wei-

zen oo» nuttlerer Qualität um 8 si. 30 kr. W . W kaufen

Die Halbfrucht stand am l 2. December laut ämtlichem Markt-

preise auf 7 fi. l 2 kr. , Roggen 5 ft. 48 kr., Geiste 4 fl.,

Hirse 5 fi. 48 kr. , Haiden 3 si. 20 kr. und Kukurutz auf

5 si. W . W . der siebenbürgische Kübel.

Deutschland. „, ^
Am 8. December wurde der gewiß älteste Schullehrer

des Königreichs Baiern begraben. Es war der l 06 Jahr alte

Michael Schieber, ehemaliger SchuUehrer in Nankenthal,

Landgericht Oberoiechiach, B is zu seinem 70sten Jahre ver-

sah er seine Ste l le ; von da an lebte er kümmerlich von der

Gutthatigkeit seiner Gemeinde, die ,hm Kost und Wohnung

bei dein Hirten der Gemeinde gab. I n seinen, lOOsten Le-

bensjahre kam er zur Osterzeit als Apostel nach München und

figuriite als solcher fünf M a l . Durch die Gnade des Kö-

nigs wurde der hochbetagte Greis in das S t . Iosephspital

aufgenommen und hier verlebte er die letzten sechs Jahre sei-

nes kummer- und mühevollen Lebens in Ruhe und Zufrie«

denheit. Trotz seines Alters und seiner vielen überstandenen

trüben Tage behieltereine seltene Heiterkeit bis an sein Ende.

P r e u ß e n .
Von den, Seestrande waren in Königsberg betrübende

Nachrichten eingegangen. Bei einen» am l 5 . December sich

plötzlich erhebenden nnd von dichtem Schneetreiben begleiteten

Südweststurm befanden sich sechs Fischerboote aus Grosi-Kuh-
len auf der See, mit 31 Man» besetzt. Zwei Boote mit

10 Mann retteten sich bei Zeiten, und kamen Abends halb

erstarrt glücklich an den Heimathstrand. Vier Boote aber, die

höher in See gewesen waren, verunglückten, und so büßten

2 l Mann ihr i?cben ein. — Die Strompassage bei D i r -

schau musite in der Nacht vom 18. December wegen zu star-

ken Eisganges gänzlich unterbleiben. Das Eis in der Nogat

setzte sich am l 9 . Morgens in der Frühe bei Z5/ 8 " Was-

serstand, und mehrere Posten wurden vermittelst über das

Eis gelegter Bretter befördert. Nach einigen Stunt^n rückte

aber das Eis wieder, nahm die Bretter nm und die Passage

erfolgte wieder mit Kähnen. Fuhrwerk keimte über die N ° -

gat nicht mehr passiren.
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Großherzossthum Toscaua

Die »Gazcica di Fiicuze" mcldet aus F l o r e n z voiu
l 9 . Deceiuber: «Heure Morgens um ä Uhr 20 Minuten
ist Se. Majestät Nicolaus 1 . , Kaiser aller Reussen, linrer
den» Nameil «General Romanow," in Begleitung seiner Ge-
neraladjlitanten, des t ra fen Orloff und des Fürsten Men-
t!chikow, nebst zahlreichen» Gefolge hier'eingetroffen, und iiu
Gasthofe zur „Locanda d' I tal ia" abgestiegen, der seit meh-
reren Tagen zur ?lufnah^e des hohen Reisende» in Bereit-
schaft ssehalten, und vor welchem eine aus einer Compagnie
Grenadiere mit Fahne bestehende Ehrenwache aufgestellt war.
— Se. k. k. Hoheit der Grossherzo.-, unser Souverain, auf
dessen Befehl Se. Excellenz der Oberst kam merer Giovanni
Ginori und der Oberstposta>ut)director Commandeur, Giuseppe
Pistoj, S r . Majestät bis zur Gränze entgegengegangen wa«
ren, begab Sich gegen 9 Uhr Vormittags in die Wohnung
des erlauchte» Reisenden, welcher gegen l Uhr Nachmittags
Sich in den grossherzoglichen Pallast verfügte, um S r . k. t '
Hoheit dem Grossherzog und den übrigen Mitgliedern der
groscherzoglichen Familie Seinen Besuch a b z u s t a t t e n ^ ^ ^

D ä n e m a r k .
Nachrichten aus R e i k j a v i a , auf I s l a n d vom 28.

und 29. October zu Folge, hatte der Ausbruch des Hecla
eine kurze Unterbrechung erlitten, um bald darauf wieder
mit erneuter Heftigreit zu beginnen. Der Adjunct- Mathema-
tiker Gunlogsen hatte von seiner auf Alptanaesset, südlich von
Rcikjavik belegenen Wohnung, Siv thol t , aus, die Rauch-
säule gemessen, und sie l 200 Faden hoch befunden. Der Berg
soll neuerlich mihrcre große Risse bekommen haben. Der
Aschenregen soll nach Mosfelli Sveiten in, Kjosc-Syssel ,
nicht weit von Reikjavig, getrieben worden seyn. I n der Um-
gegend des Hecla solle« die Schafe durch die uachtheilia^
Wirkung desselben so ausgemagert seyn, dasi man befürch-
tete, die meisten schlachten zu müssen. Für die Kühe war die
Gefahr nicht so gross, da diese auf dem Stalle gehalten
werd.,-«. S o viel man wusste, waren weder Höfe noch Häu-
ser oom Lavastrome, noch vom Aschen- und Sandfall ver-
wüstet worden, noch irgend Jemand ums Leben gekommen.
Einige Tage vor dem Abgang des Schiffes, welches diese
Nachrichten gebracht hat, war das Gerücht in Ntikjavia, in
Umlauf, das! der diesem Orte in, Osten zunächst gelegene
Vulkan, der Oefjeldsjokkcl (Ejafjallajökull), .einfr der hoch»
sien Berge Is lands, angefangen habe, Asche und Feuer
auszuwerfen, doch hatte man keine zuverlässige Nachricht
darüber.

Frankreich. ^ ^,
P a r i s 22. December. Die Regierung hat^Armeebul-

letins aus A f r i k a bekannt machen lassen; sie sind aber al- l
tern Datums — vom Marschall Bugeaud aus Ben-Athia >
an der Menassa vom 30. November und I.December; vom '
Genera! Lamoricim'e vom 26. November; vom Obersten Sainc- '
Arnaud vom 6. December; vom Oberstlieutenant Canrobcrr '
vom 7. December. — Man erfahrt aus diesen verschiedenen ,

Berichten wedcr Neues nach Einscheidendes. Es sind Details
der Bewegungen Bugeauds im Lande der Flittas und Saint-
Arnauds im Bezirk von Orleansville. Das „Journal des
D e b t s ' bemerkt sehr bescheideu: „Mehrere Colonnen sind
beschäftigt, die wilden Stämme (los l^ilnls t'urtiul5l»<is)
der großen Central-Region, die sich vou der Wüste Sahara
bis ans mittelländische Meer zwischen der Mina und Mil iana
erstreckt, zu züchtigen und zur Unterwerfung zurückzuführen.
Marschall Bugeaud und Oberst Samt-Arnaud drücken einige
Hoffnung ans über die Dauer der Unterwerfungen, welche
sie auf mehreren Puncceu erlangt haben.

P a r i s 2 l . Dec. Das Urtheil über die neuesten Berichte
aus A l g e r i e n — die bis zum l 0. Dec. reichen — lauten ver-
schieden.^--Das „ I ou r . d. Debats« sagt: die Lage der Dinge
habe sich etwas gebessert, der »Constitutiouuel« aber findet, es
sey keine Aenderung in den nicht eben günstigen Verhältnis-
sen eingetreten. Abd-el-Kader ist wieder einmal verschwun-
den ; die gegen ihn ausgesandten Truppencorps uuter Bedeau
und Iussuf sind uuverrichteter Dinge zurückgekommen, der
Emir hat sich in die Gebirge von Dschebel - Amour gewor-
fen. Eine Angabe, als habe er bei seinem Zug durch Titten
bei Taguin ein Gefecht bestanden mit dem Aga Dfchedid
(der den Franzosen treu geblieben), bedarf sehr der Bestäti-
gung. Wie dem sey, Abd-el-Kader war weder zu erreichen,
noch aufzuhalten. Bugeaud war an, 3. December auf dem
Marsche liach Tiaret; er hat nur 300 M a n n , meist In fan -
terie, bei sich. Lamorici«re, der sich b,s zum 8. December
noch nicht mit Bugeaud vereinigt, wohl aber mehrere Raz»
zias ausgeführt hatte, berichtet von grosser Verwirrung, die
unter den injurgirten Araberstamme,! herrsche; nur allein in
dem Landstrich von Mascara bis an die obere Mina haben
sich vier Sultane aufgeworfen.

.c- na , - l ' . ^ S p a n i e n .

' A l k ^ . ' hrrrschte grosier Allarm zu Tarragona. Des
Abends nach 7 llhr erschien ein gut gekleideter Mcmn^ im
Hause des Plahqouverncurs, rief dessen Ordonnanz, welcher
er ein Packet mit Papieren und der dringenden Anempfeh-
lllng übergab, es sogleich dem Gouverneur einzuhändigen.
Kaum hatte dieser die Papiere im Theater, wo er sich eben
mit seiner Familie befand, empfangen und schnell gelesen,
als er sogleich mir seiner ganzen Familie das Theater verlies;,
und den Chefs und Officieren der Garnison Befehl ertheilte,,,
ein Gleiches zu thun. Darüber entstand natürlich Beunruhi-
gung, viele andere Anwesende verließen uun ebenfalls den.
Saal und sammelten sich auf dem Vorplatze, aber vergeblich
suchte man die Ursache des Vorgangs zu crfahrcu, und die
Vorstellung g>"g ihren Gang fort. Inzwischen hatte der
Gouverneur schon militärische Vorsichtsmaßregeln getroffen;
sämmtliche Truppen wcucn unter die Waffen getreten, starke
Patrouillen mit Officiereu au der Spitze durchzogen die
Srrasien, auf der Nambla stellte sich die Reiterei auf, die
Thlnen aller Hauser schlössen sich, alle Behörden, vom Ci-
vil wie vom Mil i tär , erschienen zu Pferde, Pickette wurden
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auf drm Plahc ror dci' Kathedrale und den ande.en militä-

risch - wichtigste» Puncten aufgestellt, kurz die Statut bot

durchaus den Anblick eines dem strengsten Kriegozustaude un-

terworfenen Platzes dar. Aber noch weis; man nichc genau, wäs

eigentlich Veranlassung und Zweck all dieser Macht. Entwick-

lung gewesen war. Die Depesche, welche dem Gouverneur

zugestellt worden war, soll gemeldet habe», noch eben an

jenem Abend solle ein großer Aufstand aufrechen.

I n „Barcelona" wurde an, 4 eine zahlreiche Versamm-

lung von Kausieuten und Grundcigcnthümern der Stadt ge-

halten, nxlche sich als «allgemeine catalonische Versicherungs-

gesellschaft' und mit einem Capital von !00 Millionen Rea-

len const'luirten. I h r e Operationen sollen Versicherungen ge-

gen Feuersgcfahr, Schissbruch und fur Befreiung vom M i -

litärdienste umfassen. Das Capital ist in zehnlausend Aclien,

jede zu l 0,000 Realen de VeUon vertheilt. Es wurde so.

gleich cine Commission von sechs Theilnehmern ernannt, um

tü'e Statuten und die den Geschäftsgang regelnden Vorschrif-

ten abzufassen. , ich,?in,',l «üa«, M u ^ snu

Bekanntlich durchstreifte seit eimqcr Zei'r'schon rin?',

wie man sagte, aus 28 Köpfen bestehende Räuberbande die

Provinz Navana am rechten Ufer der Arga. Zahlreiche Trup.-

pcnabtheillmgen von Pamplona aus, zu ihrer Verfolgung

abgeschickt, lartcn sich bis jeyr vergeblich abgemüht, sie zu

erreichen. Die Räuber zertheilten sich in kleine Gruppen und

machten so jede Verfolgung fruchtlos. Eine dieser Gruppen,

aus vier Mann bestehend, war im Orbathale erschienen, wo

die Einwo!. nor sie aber sogleich lebhaft verfolgten und endlich

alücklich gefangen nahmen. Die zwei Haupträdelssührn» bbt>

Bande sollen sich darunter befinden. "'

G r o ß b r i t t a n i e n .
L o n d o n , 20. December. Ein unerwarteter "Umschlag

der Dince! ^ord I . Russe! hae das Steuerruder, an das er

bereits seine Hand gelegt, nach einer genauern PMuna, dee

ihm bevorstehenden Fahrwasser» wieder losHslasfrniund i« die

Hände des vorigen Steuermanns zurückgegeben, der sich zu

dessen weiterer Führung bereit erklärt. Auf die heute von ^ord

John Rüssel der Königin gemachte Erklärung, daß er die B i l -

dung eines neuen Ministeriums nicht unte: nehmen kvN>,e>

hat letztere sofort den S i r Robert Peel rusen lassen und zuv

Beibehaltung scincr Stelle aufgefordert, wozu sich derselbe —

wie wir aus sicherer Angabe wissen — in der That? bercrl

gefunden. Da? Peel'sche Ministerium also wird fortbestehen

— wir wissen noch nicht, ob mit eil,«' wirklichen theilweisen

Aenderung seines PersbnalS, oder nur mit der Aenderung

gewisser Ansichten einiger seiner Mitglieder.

L o n b o n , 2t). December Abends Es ist sicher, dasi

korb John Nussell es aufgegeben, hat ein Ministerium zu bil-

den. Diesen Nachmittag ist Peel, vd5 der Köm'Ln beschickt,

nüch Windsor geeilt. ObneZwcifc! iv>ld cr's nun übcrnchlncn

müssen, eine neue Verwaltung z.» bilden; 1bK"«M: jedoch nur

auf zwei Weisen gelingen kann. Entweder haben die Bege-

benheiten dieser Woche seine widerstrebenden College« fügsa-

mer gemacht, so dasi sie sich jel)t sline früheren Vorschläge

gefallen lassen, oder er muß sich zu einer Verbindung mit

einem Theile der Whigs verstehen. ^ ^ ^ ' » n

^ ,. ^ 3t u ß l a n d. ^'> ' ' " ' ^ ' l
S t . ' P e t e r s b u r g , l 6 . Deceniber. Die PersoVc des

Eisganges hat einen ungewöhnlich raschen Verlauf gehab

Sonnabends, den l 3 . , stellte sich, nachdem das Thennome-

tcr bis auf — 9" R. gefallen war, das Eis in dem Haupt-

arme der Newa um 9 Uhr Abends, einige dreißig Stunden

„ach den» Erscheinen der ersten Schollen des Ladoga > Eises.

Gesteni früh konnten Fußgänger in der Gegend des Berg-

corps bereits über das Eis gehen, und um 2 llhr war an

der 'gewohnten Stelle in der Nahe des UniversitätSgcbäudes

die Lällfbrncke gelegt und die Verbindung zwischen beiden

Ufern mittelst derselben wieder hergestellt. Da während der

l e M n ' W n ö r r t ' I a l M ' die Ne^wa^überhaupt nur zehnmal im

December'sich mit Eis bedeerr hat) so gehört der diesjährige

Zllgang zu den späten. Befreit vom Eise wurde der Strom

in'diesem Jahre in der Nacht vom 3. zum 4 M a i , er ist

also 22 4 Tage eisfrei gewesen, 5 Tage länger als die mirt^

lere Dauer, die einen Zeitraum von 2 l 9 Tagen umfaßr. '

"" '^^ Ksmauisches Reich. ' "
W i l erhalten heure am heiligen Christfeste neue düstere Be»

richteüber die beiden derChristen im Libanon „Esistdort(schreibt
ein wohluiuerrichteter Correspondent aus Con^antinopel rom
l O.Dec.,, wie die Pforte den Grcsimächten versprochen hat, al^
le.rdings ein Systenieingeführt aber, ein schauerliches System —
ein System fortgeseyser Bedrückung, eineplan - und regelmäßige
Christenverfolgung, eine .^ettenreihe von Demüthigungen,
Erniedrigungen und schmachvollen Qualen, die unsern dorti-
gen GlaiibeüSbrüdern zcden Schalten einer Erinnerung an
ihre Menschenwürde au) dcn, Kopfe treiben sollen, und die
ihnen absichtlich nur deschalb zugefügt werden, um sie das
Verbrechen des Antheils, den Emopa au ihnen einst zu neh-
men schien , hartmöglichst büsien zu lassen, um sie mürbe zu
foltern und sie am Ende , wie bereits an mehreren irrten ge-
schieht '— dem, so nahe ist diese unebrliche Politik ihrem
Ziel — dabin i-u bringen, daß sie sich die Ernenmmg eines
türkischen Vtanhalters für dcn Libanon noch als höchste Gna-
de vom Sultan erbetteln " Das wäre also der Dank, den die
Pforte den europäischen Großmächten dafür darbringt, daß
sie mit dem" B lu t ihrer Unterthanen Syriens der verglei-
chungSweisl,' billigen Herrschaft Ibrahim Pascha's entrissen
und ihr juructqcstellt t>,bcn, damit sie dort, entgegen ihren
zwanzigfachen Versprechungen, cmgcgen allen Bitten, Schmei-
cheleien, Drohungen der Repräsentanten Europa's, ihr B lu t -
gericht über die Christen halte! Mittlerweile wurden in Ccn-
stantinopel dle Festc des Opfer-Bairam begangen, und mir
Gepränge zoq am 9. Deeember bei herrlichem Sonnenschein
Abd - ul - Medschid mit all seinen Grosiwürdeträ^ern nach der
Moschee Sultan A!>n"ds. — Der griechische Patriarch Me-
letios ist mit Tod abgegangen.

' ' lberlegcr: Ignaz 3llois Edler v. Kleinmayr



V r o t . Lsleisch- und ^

, . ^ ' / ' > ' . G l i c h t ^Pre is^ ' l . ̂ / t l ' i : , : > «., Gewicht ^sl>>°

G a t t u n g ' ^ r Feilschaft' i^l ' deK GHbäckeH^ I - Galtung der Feilschaft der Fieischgaclung

Mundsemmel . l ' - ' I ^ ^ / ' ^ ! ^ ' < , ^ . . i < - ^ . ! .^ ^ ' >

Ordin. Semmels ' ' - I ^ - . ' ^ ^"dflcisch ohne Zuwage 1 - ,7«!,

aus'Mmid' - .5 " ; Flecksie^er . Waaren.
Weiten N.^t Scmnn'lcrigl l 4 - >. Flcck, Lunge und Vries . 1 — — l « ^
^ c i z e n . H r o t . . , ^ ^ d i n . < _ ^ - ; Zungensteisch ( . ' . . . , ^ — 2

S c m m c l t e i ^ l l0 — 6 , ' ^crer Ul̂ d M i l z . . . . 1 - — 3
s ' ' !4 W^ s , __ Herz l - - 3

Rocken,-Brot ^ c n . . u. ^ 4^ ^ ^ . Nase. Obergaum und Unler^
, Kornmehi l - qa»m .< ^ ' . . < , ^ . . . l — — 2
^ ^ " r o t m.i, ^.'..'.. . ^ ^ l 4 - ^ ^ Ochscnfüße ! . . . ' V l - — l ' ' ,
! .,.,,!,/. >-.,„" „ , n . < . . . ^ " — II<' , . ^ ,

V c r » n i d l > » q st>c»qstl> ^ l ! ! » d u » q l i i , f ^l,>. <^'>»l>»>sil' zi> l>> >,' l ic<'l, >,, u i t »b l , i l ^> d ' » „ ' a » » > t ^ r s,c! t ! , x l ' t i c Ä i ^ l ) ! l ' < t e l g l l > ^

! D'N> B , ! l ! l ' > ^ f »!!,s! r c i » <,>»,'»«! s^! ' ! , , 2>'!s>,1',' u n d > i ! ,q . pöci >lt>' 3!,!'ss> " s x d s l f i ' f r l i . , .<? > ^

^deüc» l ' l i dc l ' 'A ' ! !5schrol t»>!<i l'ich c rc i c l ' cxd l ' » A l ' f ü l l , ' ! » v>,'» K>'>?c<!>!,. ? > t l n x d 2)><!>f 3 i , a > < ; ,!'<> c o i c r ?N>!<!l!>!>r v o x Z l i b 5
' P f u n d e>!ql'f lcü s>„0 ti>- ?llisck»>r l<cr<>ch!!qct. I ' l . v o » 8 l ! o i l > , » ü d bc i 5> l'<5 <5 ' ^ f i n , d s j» l ' a » ^ : - P f » » d u i^d so<>,t' v^r l '<N' . ! is»n<is>y

! z ! , ^ , w ^ a c „ . do.,1, i l ' i l d , i l !2?ruck l ich v c r b o t e » , sich v c i dieser Z i n v a q l ' f i c i üdav i i s , , » - F l n s c h i l i ^ l l , a l s : K a l d - , E c k a f , . E c h n ^ n ' .
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D a r ! , m i » V , » ! ! ' . » ' . I , « 5 4 s » , 5 o o ft. ( > > ' l ö M N o « , j 2
Wiexer E l a d i - D ^ l n o - ^ l l i ^ o l i ^ l ' . zu « 1,2 z>(>, 66

Dt ' I iaat iont ' i l d»'<- Slä,il>e < C . M ) (C.M.,>

vb, der ^ n n c>.' ^ <.',, ^ o d » j v « , j» , ̂ , l —' ,»»?- ' '
l i c o , Vl^!> >>'!>, ^ck lc» ^ <»>« >̂ 4 »v v — —
s!ü>. S t , , ' , > incnl >>m > " ^ .»'» v ^ 55 —

l-l'S W . Od l , f , ) l l , ' l ^ t ' s ' )

<i < ' ; /z^ i j^ i . . ,^ ><, i .^—
«NlltrctH 5?ulchsll nins Preise

,n Liildaä' a<" 3 l . December l t j ^5 .

?)t a » k i p r e l s e .

Vm Wlc»>cs ?)!cyc,> W^ '0c" . . l 2 st- bö'/^s,.

— H.ildii^cht . —- », — »

— - (5'<.ste / , '^ f — « — ' ^ .
— — ^>'sc . . . 2 » ' 2 ' / ^ ^

< ' > > ' " . . . ' — » , — »

. ,.i>, 5^ , ' , ^ . , " 5 5 ' . l ^ < ^ . ' ,^
Die, mw..sie! Zii,'t>l»vfi/ wirs.»ly^.^^>. ̂ Jänner

1 8 ' l 6 «n Wi r« , cshalt»'n Nulpen. >

l V c r j l ' l t » " « s j v r r w r l V r i s i o l d l i n n
Dcn ^5, D e c, n> d e l »u<»5

^ t t e l ^lo<k> pssvisioi'rtsi B'Xitn auf' der. alt
85 Ia t , re . in t»,r S t a l l N'l. 55 .'on de< B'üstwas.

U>'d Hau^b sihss. s»,n ^>Nl> Usslila, a l ' l̂ Monale,
in d>t ^ i tnnu Bo silidl Nr 29 , an ^el'sl,l>sl

T^.n 25. D«m ?nd>,cs lpirs,«! 2l igobn«r,
sein, 2lch>tr Maoa nlt 7 Ia ln< , in d l S l a d l
3 l l . l>9 on (^,n'l!>sionrn

T r n 2?, Vr (^.nl Tr idu^z i . Hands»mann alt
2? Jahre, in dcr Stob, Nr . »87. an d.r Auez.lnung,

A^lN.28 T l m O,5s^ Sniss u . Pol ^, l0 'pl>lal ,
sein Kind Io' 'eft>, a l t " 9 Mol ia ie . in der s i a d t
Nr . , - 5 . lim Z>d fild.'l - D l M S>n>cn El.^na,
3>,9lö't'n»>, s.̂ n Nc i t ' Mar iana, al l 67 I.,!,e in s««
S l , P,tf>, vststadl N , , y , <,n d.l ^il»gc»lü>munz.

3)en 23 Ursula ^ i r z . Haue>bes,h,l,l!N. all 57
Jahre, ill» Hühncldorft Nr. 9, am sehtfüblr. —



10

D«m orn. Luca« Nl<pr»lh. «apoelmachtr und Haus»
btslss,r se n z veitget?0ll'ts Z>v Umg^klnb ?l<o>sia. alt 6
Vtooal«. ,n d«r Gt. Peltl»«ol>l«c»l N l . 86. am W^s.
ftrlopf.

Ü«>» 50. D^m L icas I'lgl.tsch. Taglöliner. s. K.
I»s,ph. all 8 Monat«, »n 0er Stadt Nr. l23» <M

Otl, , I a n - , »r »3«6. Maria Grad, Insti-
tul««cme. alt Hg I l d l « . im E>vilsp«tal N l . l . an
Unlallung dtl Uoltlltlhsorga,»

A n m e r k u n g : I m Hlonal« O«elMb»r «Ü55
find Ho Pisontn g>st^rtn.

Keine Tharlatanerie!
Die fran^oosche Spruch, in ^O Lectionen

lelchtsaßl» ch

o h n e L e h r e r
d e r s c h n e l l e F r a n z o s e

von

2 Tb?,!». 8. W<»n. br. ,6 tr.
Die Alisgade oleser wenigen Kreuzer

wtro nlchc reuen.

Vocrälh g b.l ŝs. a i Q l > I ^ r i X I in Laibach.

Z. 2l^9. (»)

M i t 1846

beginnt der lV. Jahrgang

knthol. Blätter aus Tirol.
Be,l<lll>a/> w^Ue» q^alll^lt >,>.ll.lH. w'loc»,

entwtder i n der Buchhandlung des I g n a z A l .
Vd len v . K le l nmay r i n Valbacb, ocl oc.u.l.lch.t-
aelegciien t t P^jl^.nle, ws grge.» ^rl.,g von ^ st.
^ . M . für den ganzen Iahlg^ng unler (i»uverl den
Ti l l . Hcvren Abo.lneiucn wöchen.lich eme Numme» zu«
kommt, (öämmttiche k. t, Polymer der österreichi-
schen Monarchie nedmen Bestillulgen zu obigem
Vreift daranf an), oder bei den nachiigelegenen Buch-
Handlungen, welche die katholischen Blatter in l2
Monaiheiten zum Preise von 3 sl. 20 kr. C M .
liefern.

Neu eintretende Herren Abonnenten erhalten
die ersten 5 Jahrgange oer katholischün Blätter zu-
sammen, so w^it der kleine Vor,ach reicht, zur leich'
tern H>,schHffu„g flir 5 fi (5. M .

I n n s b r u c k im No^emoer «N55

Wagnersche VuchhandlunK.
Be» I^naf WV eu v i^lemmayr.
Buch-, ^unst. un5 Musikallenhänoler ln liaid^ch,

»H zu haben:
I . A. Dltscheiner

neuestes Börscnbuch,
f u ,

Sr<nNspapler- uno Actienl^esißer, Börse-
Speculanttn uno - Capitallsten.

Etne gsündliHe Anleitung zu< Kenntniß sammt-
llcher i n . u ausländisches Vlanspao'ere, Bank»
uno l^nstl^en U^l'en. so roie res Gffeclenhanoelö
und oe» BI'senqescbäile , „ aN,n »d»en Be»lw<^
gungen.M'l Velehsungen. Warnungen uno Win»

ten l . . lc. l .
g» 6. br. P , „ s . ft. 26 kr.

Dr. F. X. Hlubek,
die LandwnchschaftSlehre in ih-

rem gan;en Umfange,
nach den Ers>hrunqen und Elkenntniff»'« der
lt'tzlverftoss^nc», Icihre mit wiffenschaszlicher

Strenge dargestellt.
, t t Lieferung gs. 6. bl . Preis » fi. 2o l l '

t. t Proicsso,,

die österreich. Sraatspapiere,
uno ,nsbeson0tle

die Staats - Lottene - Anleihen.
Eln nüßllver i!.,tfao»n uno Rathgever für

Banquiers und Capitalisten.
gf.6b,.Ple>S2ft. 2otr.

Handels - Lexicon,
o d e r

Encyclopädie der qesammten Han-
delSlvijsenschaften.

Herausgegeben von cin.m Verein gelehrter
und pracliscker Kclnfleute.

lllS Hesl Pr,iS »5 kr.

K.. k'olNailiü von ^« l ' i s l i l i i ' ^nn ,
t. t. Isnclp'li bei der t. t. Samesal: GefäNe«»

Velw^lluna fül Nöbmen.
Sammlung der erfiossenen Erläuterungen

Stämpel- und Taxgesetz und das
Verbrauchsstampel - G esetz

v o m 2 7 . J ä n n e r l g z o .
»tr. Theil ge. Ü. br. P,e,S füe »Bände 5 fl.

Dr. G. W F i n k ,
der musikalische Hauslehrer,

ooer
lheoret. pract. Anleitunq füs ANe. die sich selbst

in der Tontuost, nä"'li<h
im Pianofortespiele, lm Gesänge und in

der Harmonielehre
au^hllo,,, woll,,,.

M i t vielen Notenbcispielen.
gf. Lexicon » F"l,nal. broschlll, Preis 3 fi.
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Klav l - unv lanvreHtliche Verlautbarungen.
Z. 8. ( I ) Nr. 293. Merc.

E d i c t
Von dem k. k. Stxdt- und Landrcchte, zu-

gleich Mcrcantil - und Wechselgerichte in Krain,
wird im Nachhange zu der am lt t . d. M , Z.'<i8^,
erlassenen Kundmachung, von der es nunmehr sein
Abkommen erhält, bekannt gemacht, d^ß über
Ansuchen des hiesigen Handelsmannes Ignaz
Koß, die Firma: „Helena Koß," bezüglich der
unter dieser Firma allhler bestandenen Schnitt-
waren-Handlung, aus dem Mercantilgerichts-
Protocolle gelöscht worden sey. — Laibach am
30. December 1645.

Z. 7. ( I ) Nr. 4 W « I .
E d i c t .

Von dem k k. Stadt- und Landrechte in
Hrain wird hiemit bekannt gemacht: Man habe
über Ansuchen dcs (5ol,curs-Massa-Verwalters,
O>. Zwaycr, und Zustimmung der Gläubiger,
die öffentliche Versteigerung oer zur Leopold
Slimmler'schl'n Concurs-Maffe gehörigen Activ-
Forderuligcn, im Gesammtbctrage von 147 l f l .
15'i< kr., blwiUi^ct, und zu deren Vornahme
die drei.Tagsatzungen aus den 24. Nooemderund
15. December 1^-»5, und 12. Jänner 1tj46
-Vormittags um !> Uyr vor diesem ĵertchte mit
dem Anhange angeordnet, daß dieje bei der ersten
und zweiten Tagsahlmg nur über, oder um oblgen
Nominalwerth, bei der dritten Tag,ahung aber
auch unter demselben hintangcgcben worden. —
Der Auärusspreis der zu versteigernden Activen
und die Licitations-Bcdingnisse können mittler-
weile in der dießlandrechtliäM Registratur, und
bei dem E. M. Verwalter, U« Zwayer, einge-
sehen wcrden. — Laibach am 26. October 16 <5.
Nr. 1lN»4.

A n m e r k u n g . Auch bei der zweiten Feilbie-
tungs-Tagsatzung ist kein Kauflustiger er-
schienen. Lawach am 20. December 1645».

Acmtlichc Verlautbarungen.
Z. ^ Nr. l 2 , l ^ X V l .
E o n c u r s « A u s s c h r e i b u n g .

Bei der l^imer^lherrschaft Aoelsberg kömmt
die dritte G^richlsdienersstelle mit einer Löh-
nung von jährlich««,, Olnyuttdt'rt Gulden, unl>
einem Qiarlierqelde von zalirlichen 20 fl. pro»
visorisck iu beseyen. zu welchem E«oe d.-r Lon«
curs blg l.tzren Ianxer 18 l6 eröffnet wird. —
Die für h<„ besagten Di^nstpostet, vewerbungs»
lustigcn Indluidu^n werden daher aufgefordert,
ihre mit legal^nDocumenten überihr Nationale
und Alt^r, über die Lesens, und Schreibens'

( 3 . Amts.Bl. Nr. 2. r. 3 Iä'n. ,846.)

kündigkeit, über die Kenntniß der d,utschen und.
trainiscken Sprache, üt'i'r el„i>n volikommen cze»
funden rüstigen und starken Hörperl'au. so wl«
über ihr»n tao»Ul)ft„ L.t'enswand^l, und über
ihre bish^riqe Di.nslleü^ung belegten Gesuche
im Wege ihrer oermil vorgesetzte,» Stellen liei
dem k. k. Verwalrun^s^mte Adelsderg noch
vor Adlauf d,ö scst̂ es.hten B^werdunasterml«
nes zu überreichen, und wenn lhunllch, sich
d>is.ll)«^ auch prsonlich vorzustellen. — Uebri«
grnS ist in dcn Gesuchen ausdrücklich zu erwäh»
nen, ob, und in wie ferne die Competenten mit
den dermaliqen Beamten oder Dienern der
Staatbherrschaft Adelsberg verwandt oder ver»
jchwagert seyen. — H K. (iameral Bezirks«
Verlvallunq. — Laikack am 29. December l 8 l 5 .

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 2l47. ( l ) Nr. 28S2

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte Schneeberg wild hiemit

bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen des Herrn
Pyllipp Folstiier von Schneeberg , als (i<ssio>iäl des
Georg Mcheuzhizl) von .'^^dnapoliza, gegen Andreas
Kortnlg von Obersendorf, in dle ereculioe Feilbie-
tung der gegner'schcn, der löbl. Herrschaft Haasberg
H>ll> U>d. ̂ i i 8.j>jl oienstbaren, wegen 5/ st «:.». c.
i „ <5recmiol« gc^ogenen, genchclich auf 6^3 st. '^lllr.
geschaizl'rl, ^ie^lilac samint Wohn- und Wirthschafts«
ge^auoen gewillter, u-id werden zur Vo»uahme der«
srlden die ijeildtemngsce,mille auf den 3 l . Jänner,
!<:«. zeb>uc>r und '^8. M.nz l846, jedesmal früh 3
Uhr in loco Odelieiidolf mit dem Äeis^e angeord«
nec, d^b die jeilzubietende Ncalität nnr bei der dlit«
l l l , FeilbietUlig Uitter ihrem Schätzungswertye hintan»
gegeben nierdcn wülde.

^)aö ^chätzungt'protocoll, der Grundduchsef«
tract u»d die vilitacionsbedingnisse können täglich
hieramlö eingesehen werden.

Bezirksgericht Schneeberg am 13. De». 4845.

F. 2 1 4 ) . ( 2 )
E i c h c n b a u m e « L i c i t a r i o n .

Am l9 . Jänner 1 8 t 6 , u„d nötdigenfalls
an d^n darauf sollenden Tagen, werden in
einem Thi'lle dls den, Gutc Ot'erradll i iein gehö-»
riqen, in Untcrkrain, im Bezirke (Äurkfeld am
Krakauer » Walde liebenden W»lce, blnanus
Goscha. 50l> ^tückr Eict^nbaum. am Htam«
me stucklviisl', und bei allfälliaem Wlinsche auch
darüber, «eaen soyl.iche d^re B.z ih lung a»
den Meistbietenden hintangea^b.n.

Die Li.ilalionsveoingn'ss.' können bei dem
GuteOberradclstein, und in L^ibick „Hchst dem
Theater im Vchmidt'schcn Hn,s^, Nr. 2 s , im
zweiten Stocke, eiugcsehen weroet».

»



Itt

I. 2N2. (')

Einpfehlunss
vo»»

Stahl-Schreib-Federn,
aus der k. k. a,>ö/^l. p r i l i l . S l a y l Hchrclv-

Federn F^drik >>on C n l .Nuhn in Wien.
g^Z- Diese ^ t . ' h l 3ckreidfet>ern, lvel r>e nach
der neuesten El f induna und Verb<ff^rllng mit
den pünctliä>st»n M^sannen c»us den» uor^i^licd»
ftcn, für diesen Zweck nock lntzlilso>»drle r^fsxur-
tem S t a h l , iy vl , l fäl t iaen Torten erzenst, un»
sich soivolil für jeve übliche Sc in i f tgNluna als
>̂ede schreiende Händ eignen, wrlden dtN 3 t^ l ) I -

federn englischen Ursprungs liildt l,ur tauichcnd
^l<'i<t>komm.n, so fe rn dicselden in Hi>,ficht al,f
Genauigkeit, nenerfunHene Formc», , fe>nsten
Schlif fe, andauernder (5l^>^iclt^t und ^rauckda-
rer Main' iqfalci^keil l^n^er u„d kul-^r Sp^lcel, ,
feiner und stumpfer Spi tz ln und sor.N^lci^r
Sor t i r l l nq dei tigenhändiger P lü fung gewiß
nock ül'rrlrejfen.

Zu dilNqst festqes.'tzten Preisen im Kl - i , i - und
Großoclk^uf zu hallen bei < I . « 1 0 X 1 ^ 1 ^ 1
in Lüibach.

Peter Simonetti,
bürgl, Golii- u Sttl)erarl)eiter ln Laibach,

am Hacipipl̂ tze ^)ir. 6 ,
empfi'hlr hicrmil ennm hoh.n l̂oel "nd ver-
ehrten Plldlicun, sein woyl^ssortirtcs W.nenla«
ger von Gold', 5i l l 'er ' und 3chml,ck^rde,l<'n,
und zw<lr in Gold: Ecui6 mit Gariiicul, Am,-
bänder nach dem neuest,» G<schm.ick und in v.r-
sclnedenen^atlunacn, Colliers, sowohl aanz uon
Gold als auch in Ro'0cco-Gcsä)Muck ans schw.n-.
z«n Scknürln nach oen neuest.« Mustern, Uhr-
kelten , lanae und kurze. Brock.6 und Ohrqe-
Hän9e in neueste und geschmackvollster Lorte,
Vorsti'cknadeln, Ninqe, Ta^akcos." lc. ls. ?c.
I n Silber: Biolkörbe, Zuckerdosen und V.»sen,
sowohl nc,n^ von wilder, als auch mit qlcis.r.
nen Schabn, Zucke^cingen, Thces^ih.r, Zucker-
streuer, <3elvl»'ll,n>'än0er, Gestelle flN' Essi^,
Scl ^ a ^ "nd Pf.ss.r, sowie auck einsacke
Salz» und Pfefferdückscn, Trinkbecher, gan; von
Silder, so wie m>t Glaö. Unlrrs^tz u"d D»ckel,
Früchtinteller, F'sck- und Tortenm.sstr, Zahn«
stochcr und Fchml'cktrager, Etuiö m't einem Be-
steck, sowohl für Elwlicksene, als auä, fln Kin-
der, Eluift mit Toisirm.ssern, Schreidzeuqs,
Nä^Etuiö in all>u n»ööljchen Gattungen, Echa-

tuillen auf 6 Personen eingerichtet, Girandolec
Leuchter ans ^ Llchler, einfache Tafel» und
Halidlluckter von rerschiedener <?̂ röße, Tabak«
dos,«, Colllerc,, Brocheöund Ohrgehänqe mit
dln n.'uest.'N Mllstern rein und geschmackuoll
gearl'»,:ll't.

(.nli^fire in allen Gattungen und Aiösien,
zum ?lufsl^,llen und Hänq»n, Weihdrunnk. js.'l,
Tauf - und FirmunqSmünzen und v»rschildene
H<ll ig, 'N' Bi lder >n silbernen N^ihm»n ic, :c. zc.

(5r scdnielchllt f lch, seit se,nem l fahr igen
Best'hen aus d.li: hiesigen Platze die größte
Zl i f l l^denh' l l seiner l ' . IV Herben Adnchmer
erlnna>n zu ha^en, und bittet ^uch s'ern.r unter
Vezsi.rierunq d.r reelst.n und promptesten Be«
dielnmg U'l, g» »eilten Z'lsplucli.

Auch nil'xnt deis,!ue alle in s?in F^ch
scklagellden R pala lur .n an. so wie er auch bei
auöwärc>g.n B>st'Uul>ss<n stets darauf bedacht
styn w i rd , genügte schriftllcde Aufträge ganz
dem Wünsche d,s BeNell. ls gemäß zu effectui:
r,n und für cine a.ute Verpackung Sorge zu
tragen. ' ' ' " " - ' ^ ' ^ "
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Buch , ^«nü l ' und M x l l t . l l e n y a n d l e r
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A d a m , M ü l l e r ,
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Höhe, in der d.iyv. Pfi.Uz,

N e h v b u c h
dcr

practlschen Landwirchschaft/
für

Schulen und angehende Landwirthe.
Ml t 6 t Holischnlll'N und 4 llthograpdirc.'ll

T.'s,ln.
8 br. , fi, 20 kr.

I . A. RonN'.erg,
Nldatteur der geilchrifc für pracl Baukunst,

Der Nachher bei dem Bau und

Ein Hanoluick für Hauslxsitzcr und die
es werben wollen

g l . 8. b l . , st. Jo f r .

I>>- O Sreinhatiftr,
praktisch" ?>lzt und (H,durtst,elf«r,
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